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M E N S C H E N  I N  D E R  S T A D T

keptisch blickt Fritz Glaser von
der Leinwand. Die dunkle Iris

ganz im rechten Augenwinkel. Ab-
wartend. Vorsichtig. Sehr ernst. Die
große, gebogene Nase wirkt über-
zeichnet. Seine Hand ruht auf der
Schulter einer Frau, an deren Arm
hält ein Junge sich fest. Das Mäd-
chen daneben schaut scheu.

Ein Familienbild aus besseren Ta-
gen, gemalt von Otto Dix. Es
scheint schwere Zeiten vorwegzu-
nehmen. Jahre, denen 16 Schüler
des Hans-Erlwein-Gymnasiums
nachgespürt haben. Die Dresdner
Juristenprozesse von 1947 waren
monatelang ihr Thema für den Ge-
schichtswettbewerb des Bundes-
präsidenten. Verdammt trocken,
kann man meinen. Wenig reizvoll
für 16-Jährige. Doch der Aufschrei
der Menschen ihrer Stadt in den
ersten Nachkriegsjahren ließ sie
aufhorchen. Für ihren Dokumen-
tarfilm über einen Skandal inmit-
ten eines Skandals deutscher Ge-
schichte wurden sie schließlich mit
dem ersten Preis ausgezeichnet.
Heute laden die Jugendlichen zur
Filmvorführung ein.

Dr. Fritz Glaser, jüdischer Rechts-
anwalt, Steuerrechtler und Autor
wurde erst von den Nazis mit Be-

S
rufsverbot belegt und später in der
DDR ebenfalls um sein Recht ge-
bracht. Seine Geschichte weckte
die Neugier von Pia, Clemens, Farid
und ihren Mitschülern – ein The-
ma, über das per Mausklick kaum
etwas zu finden ist. So machten sie
sich schlau in Sachen Recherche,
ließen sich durchs Stadt-, Haupt-
und Staatsarchiv führen, liefen
staunend durch die Lesesäle und
Magazine der Sächsischen Landes-
und Universitätsbibliothek, beka-
men „zerfallene Schinken“ zu se-
hen, Aktenbände voller Briefe, Pro-
tokolle, Urkunden von vor zig Jah-
ren. Sogar zum Haus der Geschich-
te in Leipzig fuhren sie.

Quellenstudium statt Mausklick
Überall dort begann eine akribi-
sche Suche nach Dokumenten ei-
nes Falls, der einst großes Aufsehen
erregte. Darauf aufmerksam ge-
macht hatte sie Gerald Hacke, Mit-
arbeiter der Gedenkstätte Münch-
ner Platz, wo einst die Prozesse lie-
fen. Nun ist er von der Arbeit der
Schüler schwer beeindruckt. „Ein
solch differenziertes Ausleuchten
habe ich noch nicht mal bei Ge-
schichtsstudenten erlebt“, sagt er.
„Dr. Glaser verteidigte einen Rich-
ter, dem 1947 der Prozess gemacht
wurde, weil er während der Nazi-

diktatur Todesurteile gefällt hatte“,
erklärt Clemens Kersten. Insgesamt
saßen fünf Richter und ein Staats-
anwalt wegen Verbrechen gegen
die Menschlichkeit auf der Ankla-
gebank. Sie erhielten Gefängnis-
strafen von nur bis zu drei Jahren.
Ein Skandal, den die SED mittels
Medienkampagne in eine fatale
Richtung lenkte: Sie skandalisierte
den Rechtsanwalt Fritz Glaser, der
als Jude für seinen Klienten ein
solch mildes Urteil erreicht und zu-
dem mit seinem Plädoyer das Straf-
maß anderer Angeklagter beein-
flusst habe. „Daraufhin wurde ihm
sein Status als Opfer des Faschis-
mus aberkannt“, sagt Clemens, der
sich intensiv mit allen rechtlichen
Aspekten des Falles beschäftigte.
Welche existenziellen Auswirkun-
gen diese Aberkennung für die Fa-
milie Glaser hatte und wie sehr sich
Glasers Frau noch in den 60er-Jah-
ren bemühte, sie rückgängig zu
machen, auch das las Clemens in al-
ten Briefen nach.

Das Privatleben Glasers war Pia
Steuerleins Part. Sie erforschte Gla-
ser als Kunstmäzen, der in seiner
Sammlung etliche von den Nazis
als entartete Kunst verbotene Wer-
ke hütete, und fand heraus, dass
der Anwalt gut mit dem Maler Otto
Dix befreundet war, der 1925 das

beschriebene Familienbild gemalt
hatte. Bis nach New York verfolgte
sie die Spur des Gemäldes, das Gla-
ser, völlig verarmt, verkaufte. Über
die Hochschule für Bildende Künste
gelangte Pias Recherche zurück in
die Galerie Neue Meister Dresden,
wo es heute hängt.

Schreiben, Drehen, Schneiden
Eine große Rolle im Film spielt zu-
dem der angeklagte Staatsanwalt
Ernst Anger. Seine Strafe war 1948 
von drei auf zwölf Jahre verlängert
worden. Mit ihm befasste sich Farid
Galal, interviewte dessen Tochter
und Sohn. Nachdem sie ihr Dreh-
buch geschrieben hatten, zogen die
Schüler mit der Kamera ihrer Schu-
le los. Sie drehten an verschiedenen
Orten in der Stadt, stellten Szenen
nach, sprachen Zeitzeugenberichte
ein und ließen zwei Moderatoren
durch das Geschehen führen. Der
Schnitt des Filmmaterials bescher-
te ihnen Kopfzerbrechen. Der Cut-
ter des Teams musste zur Zahn-OP
und puzzelte die Sequenzen trotz
dicker Backe zurecht.

Das Ergebnis ist heute, 18 Uhr, in
der Gedenkstätte Münchner Platz
auf der George-Bähr-Straße 7 zu se-
hen. Dort stellen Pia, Clemens und
Farid ihre preisgekrönte Dokumen-
tation vor.

Die Skandal-Jäger
Alte Akten und Dokumente haben Schüler des Hans-Erlwein-Gymnasiums gewälzt, um einem

historischen Eklat auf die Spur zu kommen. Heute zeigen sie ihren preisgekrönten Dokumentarfilm.

Von Nadja Laske

„Ärgernis, Auf-
sehen, Empö-
rung – Skandale
in der Geschich-
te“, hieß das
Thema, zu dem
Pia Steuerlein,
Farid Galal und
Clemens Kers-
ten (v.l.) forsch-
ten. Unfreiwilli-
ge Komik: Den
Geschichtswett-
bewerb lobt der
Bundespräsi-
dent aus. Aller-
dings ging das
Thema noch auf
Horst Köhler
zurück.

Foto: Amac Garbe

Ein 35-jähriger Koch startete an ei-
nem Sonntagvormittag gerade zum
Familienausflug. Doch schon nach
wenigen Hundert Metern hielt er
seinen Nissan an, stieg aus und
schlug nach einem kurzen Streit ei-
nem Fußgänger mit der Faust ins
Gesicht – vor den Augen von Frau
und Kind sowie einer weiteren Zeu-
gin, die den Krach aus wenigen Me-
tern Entfernung beobachtet hatte.

Der Koch stand nun wegen vor-
sätzlicher Körperverletzung vor
dem Amtsgericht Dresden. Er hatte
seinem Gegner an jenem Novem-
bertag 2010 in der Leipziger Straße
mehrfache Gesichtsfrakturen bei-
gebracht und war daher per Straf-
befehl zu einer Geldstrafe von 2 500
Euro und einem zweimonatigen
Fahrverbot verurteilt worden. Der
Beschuldigte hatte jedoch Ein-
spruch gegen das Urteil eingelegt.

Ein Himmelfahrtskommando
Im Prozess sagte der Angeklagte,
der Geschädigte habe ihm beim
Vorbeifahren gegen den Außen-
spiegel geschlagen. Darüber habe
er sich geärgert, den Mann zur Re-
de gestellt und bei dem folgenden
Streit die Beherrschung verloren,
nachdem der Fußgänger ihn zuerst
gepackt und geschlagen habe.

Gegen diese Version jedoch
sprach schon die Statur des Kochs:
Körperlich war er dem Fußgänger
weit überlegen. Diesen Mann anzu-
greifen – aus Sicht des Fußgängers
ein Himmelfahrtskommando.

Weitere Verwirrung stiftete eine
Zeugin aus Nürnberg, die sich die
Prügelei aus der Nähe ansehen
musste: Der Koch habe ohne sicht-
lichen Grund gestoppt, sei ausge-
stiegen und habe sofort zugeschla-
gen. Das jedoch hatte selbst der Ge-
schädigte in seiner Polizeiverneh-
mung so nicht gesagt, sondern be-
hauptet, der Nissan-Fahrer habe
ihn zuvor erfasst.

Zu seiner Aussage vor Gericht
kam es jedoch nicht mehr: Der An-
geklagte nahm seinen Einspruch
zurück und verhinderte so wohl ei-
ne noch schlimmere Strafe – denn
von einem Geständnis, von Reue
und Einsicht in ein Fehlverhalten
war nichts zu erkennen.

2 500 Euro
für unheimliche

Begegnung
Aus dem Gerichtssaal

Ein Autofahrer hat auf der
Straße einen Fußgänger
zusammengeschlagen –
sein Motiv blieb auch nach
der Verhandlung unklar.

Von Alexander Schneider

In feiner Gesellschaft verkehren,
das bekam Sonnabendnacht für die
200 Gäste im Lindengarten eine be-
sondere Dimension. Sie hatten sich
in dem historischen Saal im Quality
Hotel Park Plaza eingefunden, um
den 17. Verkehrsball zu feiern. Ne-
ben dem Showprogramm und fei-
nen Speisen stand die Bewegung
im Vordergrund – nicht die auf
Straßen und Schienen, wie es im
Berufsalltag der meisten Gäste aus
der Logistik- und Automobilbran-
che der Fall ist, sondern die auf dem
Parkett. Für Bewegung auf der Büh-
ne sorgte das „Duo Wandelbar“: Lis
Doyel und Lora Dy, die rasend
schnell in die Rollen internationa-
ler Stars und in großartige Kostüme
schlüpfen. Die sechs Stepp-Tänzer
„Top Royal“ rissen die Gäste mit,
und der Künstler Dieter Härtel zeig-
te seine Grafiken. (nl)

Bewegter
Ball-Abend mit
viel Verkehr

Wandelbares Duo: Lis Doyel und
Lora Dy begeisterten mit ihrer
Burlesque-Show. Foto: Katja Frohberg

Manchmal muss es etwas mehr
sein als schneiden, färben, föhnen.
Deshalb lädt der Friseurmeister
Holger Knievel heute zum ersten
Abend der Musen in seinen Salon
auf der Helgolandstraße 8 ein. Ge-
meinsam mit der Jazz-Agentin Ga-
briele Kaul und dem Künstler Sieg-
fried Haas wird er seine Gäste
künstlerisch umhegen. Das Duo
Jazzlounge – der Saxophonist Klaus
Appel und der Kontrabassist Hippo
Stab – unterhält musikalisch, Siggi
Haas zeigt Skulpturen und Bildwer-
ke, und für edle Tropfen sorgt der
Experte Frank Meyer mit Weinen
von Reichsgraf von Plettenberg. Be-
ginn ist 19.30 Uhr. (nl)

Musenabend
beim Meisterfriseur

*Nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen
Festnetz. Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min.

**Nur 6 Cent pro Anruf aus dem dt. Festnetz.
Mobilfunkpreise höchstens 42 Cent/Min.

*Fordern Sie die kostenlose Starter-Broschüre zumAbnehmen
bis zum 31.03.2012 unter oben angegebener Rufnummer
an. Solange der Vorrat reicht. Weight Watchers ist für
Minderjährige, Schwangere, krankhaft Übergewichtige
nicht geeignet. Vor Beginn einer Abnahme sollte
stets ärztlicher Rat eingeholt werden.©2012 Weight
Watchers International Inc. Alle Rechte vorbehalten.

Ich hab Gewicht
verloren, nicht

meine

Lebensfreude.

Christine Neub
auer
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Er ist der Showmaster, der die Stars überrascht. Beim »FRÜHLINGSFEST« bringen ihn die 
Fernsehmacher und Kollegen zum Staunen. Sie gratulieren ihm mit vielen Überraschungen 
zum 20-jährigem Bühnenjubiläum. Feiern Sie mit!

SZ-Card-Eintrittspreis:
ab 25,00 € statt ab 29,90 €

Generalprobe, Samstag 17.03.2012, 15.00 Uhr
Livesendung, Samstag 17.03.2012,  20.15 Uhr
erdgas Arena · Am Sportzentrum 5 · 01589 Riesa

S

Z-Card-Bonus

SZ-CardErlebnis

Nur im Vorverkauf: Tickets in
allen SZ-Treffpunkten oder unter 
“ 0351-4864 2002 15%

bis zu

!!! Achtung, Pelzankauf !!!
Zahle pro Pelz 300 bis 3.500 Euro in bar.
Die Fa. Josua hat sich seit 20 Jahren auf den Pelzankauf spe-
zialisiert. Wir kaufen Sammeltassen, Porzellan, Kristalle, Teppi-
che, Silberbestecke. Des Weiteren suchen wir Abendgarderobe, 
Altgold  aller Art wie z.B. Ketten, Ringe, Broschen, Armbänder, 
Zahngold u.s.w. Wir garantieren Ihnen eine seriöse Abwick-
lung. Auf Wunsch Hausbesuche – unverbindlich und kostenlos.

Mo.–Sa. 09:00 bis 18:00 Uhr Tel. 0151/41328634

Guten Morgen lieber B.

Görlitz hinein!
Karnevalveranstaltung

Montag, den 5. März 1962

Deine H.

Guten Morgen, mein Julchen!

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag.

Ach du Schreck, die 5 ist ja weg.
Aber sei nicht traurig, Du wirst sehn,

mit 60 wirds erst richtig schön!

Das alles und noch viel mehr wünschen Dir
Dein Dickerchen und Stefan.

Veranstaltungen und Gastlichkeit

Alle guten Wünsche


